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1. Einleitung 
Der Allgemeine Soziale Dienst (ASD) kann als Herzstück der öffentlichen Jugend-

hilfe bezeichnet werden. Im Laufe der Jahre muss dieser Bereich immer komplexe-

ren Familien- und Fallkonstellationen gerecht werden (vgl. Beckmann/ Ehlting/ Klees 

2018, S. 17). Gleichwohl haben gesellschaftliche und sozialpolitische Entwicklungen 

einen großen Einfluss auf diesen Bereich der Sozialen Arbeit. In der Literatur lassen 

sich dazu Schlagwörter wie Fachkräftemangel und demografischer Wandel finden. 

Beide Entwicklungen haben einen erheblichen Einfluss, sodass die Suche von leis-

tungsstarkem und motiviertem Personal eine bedeutende Rolle zugeschrieben werden 

kann. Genauso wichtig ist auch die langfristige Bindung der Mitarbeitenden an die 

jeweilige Organisation. Dafür ist es von Bedeutung, die Erwartungen, Wünsche und 

Bedürfnisse der Mitarbeitenden zu kennen. Im Laufe der Jahre haben sich diese Er-

wartungen und Bedürfnisse verändert, wodurch eine stetige Überprüfung und Wei-

terentwicklung der eigenen Maßnahmen erforderlich sind. Gerade die Aspekte wie 

Wertschätzung, Kommunikation, Anerkennung und ein angemessenes Betriebsklima 

lassen sich als Schlüsselfaktoren bezeichnen (vgl. Sass 2019, S. 129). Eine aktuelle 

Studie von Gallup (vgl. Nink 2019, S. 1-7), welche die Arbeitnehmenden in Deutsch-

land befragte, zeigt auf, dass die Mehrheit der Mitarbeitenden eine geringe emotio-

nale Bindung aufweisen. Das bedeutet eine geringe Identifizierung mit der Organisa-

tion und eine höhere Wahrscheinlichkeit eines Verlassens dieser. Besonders die emo-

tionale Bindung weist Vorteile wie die Reduzierung von Fehlzeiten und von Fluktua-

tionen sowie eine Leistungssteigerung auf (vgl. Braun/ Pundt 2020, S. 108). Im Be-

reich des ASD haben die Mitarbeitenden eine Vielzahl von Anforderungen sowie 

Herausforderungen zu erfüllen und müssen einer psychischen Belastung Stand hal-

ten. Deswegen ist es wichtig, qualifiziertes Personal zu finden und zu binden. Hier 

setzt das Personalmanagement mit unterschiedlichen Maßnahmen zur Mitarbeiten-

denbindung an, um ein langfristiges und strategisches Konzept zu erarbeiten. So 

kann der Fluktuation und dem Fachkräftemangel entgegengewirkt werden. 

 


